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ENGLISCHE KRIEGSCEFANGENE!

In einer Jberseezeitschrift finden wir eine

deutsche Jeldung vom September 1942, wonach

wir bis zu der Zeit 75*095 englische Kriegs*
gefangene geaacht batten, darunter 5500 Offi*

ziere. 1 euseel sndische, australieche, s-ld«

afrik&nische und kanadirche Xriegsgefangene
sind bier nioht mit elngeachlessen.

ENGLISCHER CONVOY †.

Lord linster gab la House of Lords bekannt,
dess aua einem Qonvoy nach Lus/-land. Im lets*
ten Juli, bestehend sub 5& bchiffen,s4 Lchif*

fe von deutschen Übooten und sonstigen Streit

kr&ften versenkt wurden. Also die deutsche

Meldung, die aelnerzeit von London als Lacher

lich hingeetellt wurde, het sich in vollea

Masse bewahrheitet! ber Xampf begann kurz vor

der KUate h’oro—Borwegens und endete vor der

KUete von Archangelsk. Pie nach Lord Winstar*

Bericht iibrig gebliebenen 4 Schiff* sind nach

deutecher J’eldung, nachdera ale nach Borden

verjegt waren, kurze Zeit sylter auoh noch

vereenkt worden.

AUSTRALISCHE KRIEGSANLEIHE.

Die critte australische Kriegsanleihe fUr den

Betrag von £ 100.060.000 soheint nach Berner*

kungen des australischen Prenaierministers sin

Fiasko zu sein.

RUSSLAND.

An s&mtlichen Xriegsechauplatzen in Russland

acheint augenblicklich Smoke—oh eiixgetreten

zu pein.
TUNIS.

Nachdera unser l.ommel slab aus GABS' zur'ickge*

zogen hat, scheint auch hier eine Pause vor*

zuherrschen. zAirzeit hdlt Kommel die ZteX*

lung bei dem WADI AKABTT, 17 nSrdlich

von GABES. Dio

Englander hatten
dieee Stellung an

elnera Punkte duroh«

brochan, doch wur«

de dieter Eihtruch

proapt von den
dautsohen Truppen
vereiegelt, und

zurzeit Ist nur Pa»

trouillen-Tatig*
keit gemcldet.

Selbst dor

Feind gibt zutdase

Ronsnals Ruckzug
von der I are th-

Linie sich in sl-

ier Grdnung voll-

zo# und dass man

rait Rommels Nach-

hut wn jeden Fort-

achritt k&npfen

iHUFste, und dass

dlese Xdmpfe blutig waren. Jedenfalls hat

lionimel ab und zu ganz gehorig zuriiokgeschla-

gen und aeinen kiickzugt
wie schon salt F»L ALA*

MSS, aufigezeichnet gedeokt.
; her cie welteren Abaichten der Achsen-

Truppen In Hordafrika rat eich der Feind alles

VBgliche zurecht. Kinmal heieet es,in italic-

nischen Hafan wsrde eine grorre XrakKatihßa*x

Srakuierungaflotte kleiner Schiffe gesarcradlt.
Lann wieder heiset es t die Achse bringe Ver-

etHrkungen per Flugzeug nach Tunesien.

LUFTLANDUNGSTRUPPEN.

Aus etnas Brief bus Deutschland, der vergange-

ne fcoche ankaru, ersehen wir, dass unsere Fall-

echimatruppen den Na®en UTFTWiDIWSTRUPJ’?®

haben. 1



DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD.

Nr.lt Kaiserburg in Niirhberg.

Nr.2: Das Burgtor in Rothenburg oh der Tauber.
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EIN JAHR MUSIK UND THEATER.

Wohl Oder iibel, wir haben zum Tell schon

3 1/2 Jahre lang mit diesea Stacheldraht-Le*

stand selbst im kleinsten Kreise de s natiir*

zu unteraehmen
$

die ur.s ein wemg Abwechslung

Abend© mit und ohne Bier Oder >ein, VortrMge,

und Sohach—Toumiere* Aber erst im Jahre 1942

kam ee mit dem standigen Steigen der Inter®

nierten-Zahl zur ereten gross©ran fusik- bzw.

Theater-Aufftihrung, einer Schau unter dem Na*

men **SUD' ■’ •}’ fnM
*

Pies© Schau erinnem wir

nicht miT wegen der Daretellung des "t.chwar—-

zen Juiu’en" ausi Buka Oder dee Auftretens von

Herrn und Frau Popeye Oder des "Fufu—Bird” ,

nicht nur wegen des fabelhaften Imbisses

des Bier-Ausschanks, einer wahrscheinlich ©in*

maligen Ersoheinung, sondorn auch wegen der

gleichzeitigen Griindung der beriihmten, Oder

soli ich aagen beriichtigten ; ufu*J and,alias
Lager-Kapelle* Das war am 4«April 1942, vor

genau einem Jahre.

Bs dauerte nicht lange, so folgte, am

IJ.Juni, die Kabarett-Vorstellung der M 7 VER-
RuCKTEN GOOFY GUYS", in der bob und Fchorsch

sit einem zfigigen Schlager-Orchester und si-

nes Pferd die Rude waekeln machten, unter

eindrucksvoller Jitwirkung dee neuen Licht-

bild-Apparatet?, der 14 Tags spater die Licht-

bilder-eria “Fine routechiand-Peise" auf di©

Leinw&nd wsrf.

Am 11*Juli bereits kam die n&chste Ver*

stellung, "SAI’OA,FCRLE DER SODSE3M

> mit Vor-

trag, Lichtbildem, naturgetreuen Szenen und

Xoatumen und reizenden Ludeee-I 'elodien. Pi©

Dorfschone winkte aus ffirstlicher Distanz*

Fine Theater-V orstellung dreier liumori-

stischer Stuckchen, unter verantwortlicher

Zeichnung der Fadaktion der Legerzeitung, er*

fUllte den Sylvester-kachmittag, wobei sich

der urwuchcige ’lans Sachs durch den MPAHREND

SCHULER IK PAFJLDXIS" vorstellte.

Schliesslich ging 2 Tag© vor dem Umzug

nach Pahiatua eine Vorstellung des "NON PIUS

ULTRA - KABAR’uTTS 1*
von statten, die an Viel*

seitigkeit und Scbwung wenig zu wiinschen ii-

brig Hess und uns als trotziger Abschluss-

Ton der Somes Island—Episode in .rinnerung

bleibt*

Wir haben aomit einen luerschnitt durch

di©"kunstlertt Welt dee Lagers erhalten,doch

hatte dies® seit unsorer Ankunft in Pahiatua

noch nicht viel Gelegenheit zur Betatigung
Oder auch nur zum Plane-machen* »s fehlte

bis jetzt an Zeit, Platz und aterial. So

words denn am letzten Donnerstag ©in ©rater
Verauch gemacht, die lahsgelagten Kraft© und

Interessen bei einem ,/usik-Abend neu zu ent-

fachen. Sa warden neben gemeinsamea lieder—

Gesang und Vortriigen der Apelle und Chdre

allerlei verschiedene, hubsche Instrumente-

Zusaramenstellungen in Duetten, und

Quintetten gahort, und wir wollen hoffen»da&s
wir Gelegenheit haben werden, ini leider wie-
der bevorstehenden winter manche Abwechslung
durch Fusik, sowie auf der Biihne und auf der

Leinwand zu erhalten.
Ke A • T>©

Lager-Mitteilungen.
GEBISSE SIND DA!

Unaer Freund releti Kersten, wohnhaft

Fliigel A, stattete am Freitag Abend seinem

Leidensgenosaen John Kruse* wohnhaft Flugel
C f einen kurzen Besuch ab* Sie echauten sich

verstandnisinnig in di© Augen und versuchten*
indem sie unveretandliche Laute von sich ga-

ben* eine neue Sprechweise sich beizubringen*
als Folge deip soeben erhaltenen, neuen Zer-

malmungswerkzeuge* Jedenfalls niuss der Sinn

der Unterhaltung beiden wohl klar geworden

soln* denn Feleti zog schmunzelnd und vor Zu*

friedenheit glanzend ab* E© schien wieder mal

eine befriedigende Ldsung eines grossen Pro-

blems* • Das Venn und Abaer stellte sich erst

hinterher ein! -

MÖWENBESUCH.
Vor einigen Tagen erschienen über dem Geraiise-

garten 3 grosser© Vogel* Jeder wunderte sich

und wollta wisoen* was sie wohl rein kbnnten*

Als wir uns diese Tier© nun naher anEahen,ging

plotzlich von alien Kehlen unseres Garten-Ar«

beitadi©nates ein lautes Indianergeheul lor*

Alles schrie nach teagull Sam, denn denkt euch

mal, es waren drei ' owen (mollyhawks) die Über

unseren Kopfen kraisten! Ganz sicher sind sie

von Somes Insel herubergeflogen, urn unserea

kdwenvater Qualbert oner sogar den Better der

Mdwen-»Nachzuoht, Seagull Sam, einen Besuch

abzustatten* Herrgott, war das eine Freude !

UND NOCHMALS SEAGULL SAM!

Wio wir neulich mitteilten, waren in dem

Schilderhiiuschen am Garten-isingang einige
Verse dem Seagull Sas gewidmet worden* hnser

Sonderberichterstattor maldet nun,dass der Sam
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hat und dieser ver such te, zwar ohne t«=

folg, herauszufinden, wer von den Soldaten

dieee so schonen '/erse gedichtet hat. - Je»

denfalls erachien ein Kerl mit ©inem Pinsel

und eirem ~runer
?arbe, und das Gedicht-

chen wurde durch Jberpinselung unsichtbar ge»
roacht. Ferner soli bei einer Wiederholung
solcher 'inkritzeleien in dem koniglichen
Wachhauechen jedem dort auf Rostan stehenden

boldaten der Urlaub auf 14 Tage gesperrt wer*

den. Und dieses alles fUr '?eagull Sera. -

HAUSHALTSKASSE, MÄRZ 1943.
Sinnahmen Auagaben

Bestand am l.Marz:

Kas sen-Be sta nd

Oster-1 eserve f.)V' Ch.

Rest der Y. 3A - Spends
Haushalts-Beitrage
Verschiedenes

5.16.1c
2. 6. 4 3. 5.2

11.19.3
2. 8.-

1.-

£ 22.11.5

£8 Big -.11.1

5 Backechaufeln -.15.-
andivien-Samen -. -.7

Lagerzeitvng und Biiro-Bedarf -.11.6

Xranz fur Japaner-Begrabnis 1.10.-

Zuia Ausgleioh der Biicherei-Rasse -.14.2

Bestand am Jl.M&rst
Oster-Reserve f.P*& Ch. 2. 6.4
Kaasen-Bestand 16. 2.9 18. 9.1

£ 22.11.5

BÖSER TRAUM.

In der J'itte der Nacht im Hospital entstand

pldtzlich Zeter- und Mordiogeschrei: "Hdlp!
Hislp! Le kriegst Du nich! Hdlp! Hdip!’*•••••
Hilfe in Gestalt von Nachbam elite auf un-

seren alter. Freund Charley Nordell zu und

weckte ihn auf. "Was ist denn Charley?! fcae

kbnnen wir heifer/5 ’Vach euf!!" - — — Ganz

verbiestert antwortet unser HUFF NUFFi "Denn

mut ick jawoll dromt heben; abers se wullen

mi mine neien Tiihn klauen, de neien Tahnf de

ick giistem erst von den Tahnklempner kregen

hef. Te kann ick mi dock nich vegnehmen la-

ten!" -

EINE ENTTÄUSCHUNG.

Unserem und ljiochenverar»

beitungsexperten Arthur Jeuschke hire?Last*

MkiifaMrtyrt>k wurde vor ein Paar Tagen eine

Lastautofahrt von 12 Ueilen angeboten, um Er*

de fur das gross® Stadion vor unserer Mease*

halle heranzufahren. Aus irzMhlungen einiger

Kameradon, die vorher achon eine solche Fahrt

gemacht haben wellten, war der dicke Arthur

schon ganz begets tert worden und baute sich

tftkt die achonsten Luftschlosser zueammen.

Im Ceiste sah er }*Mgdelein,die angeb*
lich dort rein soliton,wo die <rde geholt wur»

de. Auch Kolibris und die buntesten f.chmetter

linge schwirrtan dort umher,und die lange
Fahrt sollte sehr schon sein. Also Arthur ba*

waffhete sich mit einem Spaten,«tieg auf den

Wagen,und los ging es. Booh welche Enttau*

schung! Um die ’.eke hinter den 'ioldaten* Pa*

racken schon stoppte dor Hagen. Die Fshrt war

zu Ends, und der arme Leuschke muesta schwer

ran und Side scheufeln. Auf rachsisch nennt

san sowas offeribar einen Anschiss. • Na, Ar-

thur, wir hoffen auf besreres Gliick das nMch»

ste lial ! -

DER WILLE USD NICHT DIE GABS MACHT DEN GEBER.

(Lessing)

PAHIATUA-TAGEBUCH

Samstagt “A” verliert zwei Faustballspiele,
~

V?as sie fiihrt zu keinem Ziele.

Sonntag? V.enn auch die Hannechaft sich verepatet,
Ein lußt’ges Fussball**piel entschadet.

Aon tag: Obgleich die Maier nicht tehr kiihn,
So werden Dacher dennoch griln.
Gemert segt, er isacht’s mit Liebe

Und aus rein artist’schem Triebe.

■AienstagiLie /.asewbrik, so bekannt

In Pahiatua, - - * abgebrannt.

Mittwochiisine List® Lagersiinden
'Put die Inspektion verkiinden;
Auf dem Bett soil man nicht liegen,
Auch nicht rsuchen nach Belieben,
Sondern stramm und stille steh’n • -

Loch win lieber reus daim geh’n!
~

'Eine Lustfahrt wild empfohlen,
Erd f im Lastauto zu holen.(?!)

1 im Aantineraum,
Ohn* Bier, so schon, man glaubt as lawn.

Talent wird ja nur anerkannt,
Wann man sich zeigt ®it • tim* und Hand,

I

, ’Freitag? Lie /uche wil d nun gr-nz modems

kit Uampfern tut men sie beecher’n, -
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SPORT-MITTEILUNGEN.

SPORT - KOMMENTAR.

s v)rs t»® ■’ AL,STHAk* •****»s* I 1 j#ij 2»wxscHe/i

einer italienlachen und einer deutschen Rann*

sohaft am honnabern., 27.: arz, ergat einen hieg
der Itsliener ’ait 5/ • lie Ttaliener hat*

letztan 14 Tag© erheblich in Form geworfen
und botan ein geschicktes unc anaprechend.es

Spiel. Vnter 2 artolinis zielbewusater Leitung
nahmen sie gleich zu Anfang eine heftige Of*

fensive auf und machten JtO. Fartolini gehort
ohne Zweifel zu den bee ten Liniempielern ira

Lager. Aber euch de Podesta zeigte sehr bald

eine alia Erwartungen iibertreffends FMhigkeit,
und koine Mtihe war zu gross fur seine insatz*

bereitschaft. Volnicelli zeigte etch von sei®

ner beetan Beita und war ein Zu®

spieler, und sowohl Picone als auch

die anfangs etwee zu zaghaft waren, unter*

stutzten im weiteren Verlauf dee Spiels wir*

kungsvoll dae recht gute Zusammenspiel der !•

talienier. Letiteres litt zeitweiee dadurch,
daes sich die Italiener zu we it von ihren

Platzen entfernten. - Die deuteche fannschaft

brauchte etwas langer zura Aufw&nsen, hatte al*

lendings auch etwas raehr ait dem Wind zu tun,

und gab cadurch den Italienerr. dsn Anfangs—
Vorsprung. Is kara eine grossere Anzahl von Fah

Fehlschiissen vor ale sonst, wenn auch die

Itennschaft raehrfach blitzartig Hdhepunkte ent*

wickelte. Feeonders die ersten 10 rainuten der

zweiten Spielh ’lfte waren voller Fehler auf

beicen Seiten, und sogar die grosre Xanone

Fritz Stiinzner susste sich ein freundechaft*

liches Aus-Buhen der Zuschauer gefallen las*

sen.

In dem anschliessenden FAV- ;T : -al* ,*» ;/.7PT«

SPTBL der 2»'snnschaften der T’igel A und C

entschadigte sich ?lugel C durch einen glat*
ten Sieg mit 75 * 67 fUr die vor 14 Tagen er*

littene Niederlage. Sei hier nur noch erwahnt,

dess das Spiel offenbar stark zur heluetigung
des Publikums beitrug. Was ein‘n echa denn

auch freut’

Am Sonntag fand ein bIJSSMLL~R‘23 X-W FTT*

SPIEL “BRU ■ "IACKSR” statt, in dem, wie

wir vorausgesehen haben, die Fannschaft VAK*

X2,‘»K von Anfang an eine solche Angriffelust an

den Tag legte, daes sie. schliesslich mit J:2

eiegte. Allerdings waren einige UmDesetzungen

vorgenommen worden, und das ganze opiel hatte

inehr den CUarakter eines Training-Spiels. Es

ging sehr lebhsft zu, aber dao Spiel wi?ciaelte

von -‘ehlam und Fehlsohuesen, Rauhbeinigkei*

ten und Argumenten, und der <er<xuae

richter Janzinger au?ste fortwahrend abpfei*
fen, belehren und sogar varwarnen, denn er

lasst erfreulicherweiae nichts durchgehan !
Besonders sein mehrfacher Zuruf “Nicht von

binten! •* rief bei den Zuschauem gross® Belu®

stigung hervor. An der Organisation war auszu*

setzen, dass nicht all© Spieler rechtzeitig
antraten. Leider kamen fuehrers unangenehmo
Beinverwundungen vor. - Im iibrigen schien der

Sonntaga-Verkehr der Pahiatua-eiblichkeit

suf der Landstrasse zeitweise das Interesse

einiger Spieler starker zu fesseln als das

Fusaballspiel. - F.Stiinznar schosf ein ?or fur

BKinz. F-. und ’Jessmann ein 11 tq - Tor. Fiir LAK*

XKR afthoss .shrcder 2 Tore und Finke ein
11 ra - Tor.

SPORT-VERANSTALTUNGEN.

Die folgenden FAILSTBALL-W die heute

wegen des schlechten Vetters ausfallen muse*

ten, wrden morgen,Sonntag, Oder anderenfalls

nachsten L.onnabend stattfindent

2 Uhr: Jaoanieche Mannechaft 1 gegen deut*

scbe Mmnschaft 1.

J Uhr: Japanische ISannschaft 2 gegen deut®

ache Vannschaft 2.

4 Uhr: l.Manr.schaft des Flugels B gegen

die 2.M»nnschaft des Fltigels C.

Ea let auagemacbt, dass die Sieger in den

beiden deutsch-japanischen Wettepielen
dann epater gegen die enteprechenden ita*

lienischen .
annechaften antreten.

Am l.i ai eoll ein grosede I portleet stattfin*

den, dae eowohl ernsthafte als auch lustige
Wettbewerbe umfassen wird. Die Sinzelheiten

Bind au Anschlagbrett zu ereehen. Teilnehmer

wollen sich bitts bis zum 1^. April bei einem

IdLtglied des Lport-Ausachusses anmelden.

Geleitwort zu dem Bucn

“TROST BEI GOETHE"

Die ihr Telsen und Baeume bewohnet,
o heileame Nyraphen,

Gebet jeglichem garn, was er im t tillen

begehrt,
Schaffet dem Traurigen dera

Zweife lhaften 1ie lehrung,
Und dem Liebenden goennt, dasa ihm

begegne sein Gluck.
Denn euch gaben die Goetter, was aie

den 'tenschen versagten:
Jddem der euch vertraut, huelfreich und

troestlich zu seyn.

ABFAI.L - VER’ I, :.!•.J<2 J-S

Flugel A 5
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